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Auswertung der bei der ergänzenden Überprüfung der Flutpol-

derwirkung ermittelten Wasserstandsreduktionen 

Im Synthesebericht vom 30.11.2020 „Weitergehende Untersuchungen zu den Flutpoldern Bertolds-

heim, Eltheim und Wörthhof“ sind die Ergebnisse der ergänzenden Überprüfung der Flutpolderwirkung 

durch die TU München (TUM) vor allem hinsichtlich der ermittelten Abflussreduktionen dargestellt. 

Nachfolgend sind zusätzliche Informationen speziell zu den in den 2D-Simulationen ermittelten Was-

serstandreduktionen zusammengestellt. 

Angaben zu Wasserstandsreduktionen sind im Synthesebericht für das großräumige Überlastfallereig-

nis E288 enthalten. Insbesondere ist eine Längsschnittdarstellung der ermittelten Wasserstandsreduk-

tionen mit aufgenommen (Abb. 1, entsprechend Abbildung 25 im Synthesebericht), die im Bereich zwi-

schen Donauwörth und Straubing auch die Planungsvariante mit allen Flutpoldern (PZ 10 FP) und die 

Variante ohne die drei in Frage gestellten Flutpolder Bertoldsheim, Eltheim und Wörthhof (PZ 7 FP) 

getrennt darstellt: 

 

Abb. 1: Ermittelte Wasserstandsreduktionen für das Ereignis E288 aus dem Synthesebericht im Längsschnitt. 
Dargestellt sind zum einen die Planungsvariante mit allen Flutpoldern (PZ 10 FP) und zum anderen die 
Variante ohne die drei in Frage gestellten Flutpolder Bertoldsheim, Eltheim und Wörthhof (PZ 7 FP). 

Wie im Synthesebericht erläutert, sind Wasserstandsreduktionen im Vergleich zu Abflussreduktionen 

noch von zusätzlichen Faktoren wie der räumlichen Geometrie des Flusses oder der Stauregelung ab-

hängig. Bei gleicher Reduktion des Abflusses durch die Flutpolder stellen sich bei einem engen Fluss-

querschnitt größere Reduktionen des Wasserstandes ein als bei einem breiten Flussquerschnitt. Zu-

dem nimmt die Reduktion des Wasserstandes im Bereich von Stauhaltungen ab und geht an den 

Staustufen, sofern das Stauziel gehalten werden kann, sogar auf 0 zurück. 

Im Längsschnitt sind im Donauabschnitt I Wasserstandsreduktionen bis maximal rund 20 cm vor Donau-

wörth zu erkennen, im Donauabschnitt II bis maximal rund 60 cm unterhalb der Staustufe Bittenbrunn 

(ohne Flutpolder Bertoldsheim dort rund 35 cm) und im Donauabschnitt III bis maximal rund 55 cm unter-

halb der Staustufe Geisling (ohne die Flutpolder Bertoldsheim, Eltheim und Wörthhof dort rund 10 cm). 

Im Schlussbericht der TUM zur ergänzenden Überprüfung der Flutpolderwirkung sind auch einzelne er-

mittelte Differenzen des Wasserstands an ausgewählten Pegeln enthalten, die aber nicht als exakte cm-

Werte, sondern in 5-cm-Klassen angegeben sind. Hintergrund hierfür ist, dass die Wasserspiegellagen 

in den verschiedenen 2D-Modellen je nach Modelldetaillierungsgrad (die Modelle der TUM sind gröber 
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und vor allem für die korrekte Abbildung der Abflüsse konzipiert) und Kalibrierung (Rauheitsbelegung) 

leicht abweichen können und insbesondere an den Schnittstellen zwischen den verwendeten 2D-Model-

len in Donauwörth, Kelheim und Straubing von den Modellrandbedingungen beeinflusst werden.   

Ergänzend zu den im Synthesebericht enthaltenen Informationen folgen weitere Darstellungen bzw. 

Auswertungen zu den Wasserstandsreduktionen, die ebenfalls auf den Simulationsergebnissen des 

Wasserwirtschaftsamtes Donauwörth (WWA DON) bzw. des Büros SKI, der TUM sowie der Wasser-

baulichen Infrastrukturgesellschaft mbH (WIGES) beruhen und sich auf die genau ermittelten cm-

Werte beziehen (auf die vorgenannten leichten Unschärfen sei nochmals hingewiesen). Die Daten für 

Donauwörth basieren auf den Simulationen mit dem detaillierten 2D-Modell (WWA DON/Büro SKI), für 

Ingolstadt bis Schwabelweis und teilweise für Straubing entstammen sie den Simulationen mit den 

TUM-Modellen. Für Straubing wurden aber (sofern simuliert) vorrangig die Ergebnisse des detaillierten 

WIGES-Modells zu den Wasserstandsreduktionen verwendet, aus denen auch die Daten für Pfelling 

bis Passau Ilzstadt übernommen wurden.  

Wasserstandsreduktionen bei den sechs großräumigen Überlastfallereignissen 

Die im Synthesebericht enthaltene Tabelle 4 mit den Ergebnissen der sechs untersuchten großräumi-

gen synthetischen Hochwasserereignisse, die ab Neu-Ulm simuliert wurden, ist um die ermittelten 

Wasserstandsreduktionen (grau hinterlegte Felder) ergänzt worden und als Anhang 1 beigefügt.  

Nachstehende Graphik (Abb. 2) veranschaulicht die ermittelten Wasserstandsreduktionen an den Pe-

geln Donauwörth, Ingolstadt, Kelheim, Schwabelweis, Straubing, Deggendorf und Hofkirchen. Die 

schraffierten Werte an den Pegeln Ingolstadt bis Straubing zeigen dabei die Wasserstandsreduktionen 

für die Planungsvariante ohne die Flutpolder Bertoldsheim, Eltheim und Wörthhof. 

 

Abb. 2: Ermittelte Wasserstandsreduktionen bei den sechs großräumigen Überlastfallereignissen an den Pegeln 
Donauwörth, Ingolstadt, Kelheim, Schwabelweis, Straubing, Deggendorf und Hofkirchen. Schraffierte 
Balken zeigen die Wirkung der Planungsvariante ohne die drei in Frage gestellten Flutpolder. 

Tab. 1 zeigt die Maximal- bzw. Mittelwerte der Wasserstandsreduktionen bei diesen sechs betrachte-

ten Ereignissen an den aufgeführten Pegeln. 
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Tab. 1: Maximal- bzw. Mittelwerte der Wasserstandsreduktionen bei den sechs großräumigen Überlastfallereig-
nissen an den aufgeführten Pegeln 

Pegel alle Flutpolder ohne Bertoldsheim, Eltheim, Wörthhof 

dW (max) dW (mittel) dW (max) dW (mittel) 

Donauwörth 20 cm 13 cm     

Ingolstadt 68 cm 51 cm 44 cm 30 cm 

Kelheim 33 cm 28 cm 24 cm 20 cm 

Schwabelweis 21 cm 13 cm 13 cm 8 cm 

Straubing 39 cm 24 cm 23 cm 8 cm 

Deggendorf 24 cm 22 cm     

Hofkirchen 29 cm 26 cm     
 

Wasserstandsreduktionen für die weiteren Ereignisse 

Die im Synthesebericht enthaltene Tabelle 3 mit den Ergebnissen der weiteren Ereignisse, die nur in 

den Donauabschnitten III (unterhalb Naab-/Regenmündung) und IV (unterhalb Isarmündung) simuliert 

wurden, ist ebenfalls um die ermittelten Wasserstandsreduktionen (grau hinterlegte Felder) ergänzt 

worden und als Anhang 2 beigefügt.  

Nachstehende Graphik (Abb. 3) veranschaulicht die ermittelten Wasserstandsreduktionen an den Pe-

geln Straubing, Pfelling, Deggendorf, Niederalteich, Hofkirchen und Vilshofen. Die schraffierten Werte 

für das HQ100+15% im Donauabschnitt III (orange) und das Überlastfallereignis im Donauabschnitt IV 

(rot) zeigen dabei die Wasserstandsreduktionen bei einem Einsatz nur des Flutpolders Öberauer 

Schleife (ohne die Flutpolder Eltheim und Wörthhof). Bei den einfarbigen Werten konnten alle drei 

Flutpolder im Donauabschnitt III eingesetzt werden, was aber bei den Ereignissen E083 (nur Einsatz 

der Flutpolder Eltheim und Öberauer Schleife) und E144 (nur Einsatz der Flutpolder Eltheim und 

Wörthhof) aufgrund der Höhe des Überlastfalles nicht erforderlich war. 

 

Abb. 3: Ermittelte Wasserstandsreduktionen an den Pegeln Straubing, Pfelling, Deggendorf, Niederalteich, 
Hofkirchen und Vilshofen für die weiteren Ereignisse. Die schraffierten Balken zeigen die Wasserstands-
reduktionen, welche nur unter Einsatz des Flutpolders Öberauer Schleife erreicht werden (also ohne die 
Flutpolder Eltheim und Wörthhof). 
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Zusätzliche Anmerkungen zu den Wasserstandsreduktionen 

Wie oben erwähnt, hängt die Größenordnung der Wasserstandsreduktionen stark von den jeweiligen 

räumlichen Verhältnissen (Geometrie der Donau zwischen den Deichen) ab. Ein direkter Vergleich der 

erzielten Wasserstandsreduktionen zwischen zwei Pegeln gibt somit nicht eins zu eins das Verhältnis 

der Wirksamkeiten der Flutpolder wieder. Hier sind Vergleiche auf Basis von Abflussreduktionen ob-

jektiver. Zudem könnten andere hydrologische Szenarien vor allem im Donauabschnitt III durchaus 

noch höhere Wasserstandsreduktionen verursachen. Bei einigen betrachteten Ereignissen prägen die 

vorlaufenden Seitenzuflüsse Naab und Regen der Donau einen früheren Scheitel auf, wodurch sich 

die Wirkung der oberhalb eingesetzten Flutpolder in Schwabelweis nicht mehr nur im Donauscheitel 

zeigt. Bei gleichzeitig aufeinandertreffenden Abflüssen wäre die Scheitelreduktion und damit die Wirk-

samkeit in Schwabelweis entsprechend höher. 

Die ermittelten max. Wasserstandsreduktionen unterscheiden sich zum Teil von den in der Bedarfser-

mittlung (LfU, 2018) genannten Werten. Ursächlich sind zum einen unterschiedliche hydrologische 

Szenarien, zum anderen aber auch unterschiedliche betrachtete Donaubereiche und andere Pla-

nungsvarianten. Während in den ergänzenden Wirkungsanalysen die Donau ab Neu-Ulm bei den 

sechs großräumigen Überlastfallereignissen durchgehend bis Straubing, Vilshofen bzw. unterhalb 

Passau simuliert wurde, beziehen sich die Angaben in der Bedarfsermittlung auf die Betrachtung der 

einzelnen Donauabschnitte. 

Für den Pegel Donauwörth sind in der Bedarfsermittlung rund 25 cm angegeben. Dies bezieht sich 

noch auf einen älteren Planungsstand des Flutpolders Neugeschüttwörth (gesteuerte Version mit 31 

Mio. m³). Die bei den jetzigen Simulationen ermittelten rund 20 cm entsprechen auch der Wirkung, 

welche bei den 2D-Simulationen des WWA DON zum Raumordnungsverfahren (ROV) ermittelt wurde. 

Hierbei ist darauf hinzuweisen, dass die Steuerung der Flutpolder an der Schwäbischen Donau für 

Überlastfälle im Donauabschnitt I (Fokus bei den ergänzenden Wirkungsanalysen der TUM lag auf 

Überlastfälle in den Donauabschnitten II, III und IV) nicht auf eine optimale Wirkung am Pegel Donau-

wörth ausgerichtet wird, sondern auf die vorhandenen jeweils unterhalb der Flutpolder liegenden 

Schutzgüter. D. h. an den lokalen Schutzgütern liegt bei den Simulationen des WWA DON zum ROV 

teilweise auch eine höhere Wirkung (Wasserstandsreduzierung in cm) vor. 

Für den Pegel Ingolstadt sind in der Bedarfsermittlung rund 35–40 cm angegeben. In den ergänzen-

den Wirkungsanalysen treten zum Teil höhere Wasserstandsreduktionen bis rund 70 cm auf. Dies er-

klärt sich dadurch, dass hier auch die im Donauabschnitt I eingesetzten Flutpolder wirken. 

Auch für den Pegel Kelheim sind in der Bedarfsermittlung rund 35–40 cm angegeben. Die in den er-

gänzenden Wirkungsanalysen ermittelten Werte bis knapp 35 cm liegen in einer ähnlichen Größen-

ordnung. Unterschiede sind durch die verschiedenen hydrologischen Szenarien mit unterschiedlichen 

Zuflüssen auch aus den zwischen Ingolstadt und Kelheim einmündenden Gewässern erklärbar. 

Für den Pegel Straubing ist in der Bedarfsermittlung rund 45 cm angegeben. Die maximalen Werte 

der ergänzenden Wirkungsanalysen liegen bei rund 40 cm. Ursache hierfür ist neben den unterschied-

lichen Szenarien auch die Aktualisierung des 2D Modells der TUM, welches nun die Wirkung der 

Öberauer Schleife im Istzustand genauer abbildet. 
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Quellen und Links 
LfU (2018): Bedarfsermittlung https://www.lfu.bayern.de/wasser/hw_strategie/aktionspro-

gramm_2020_plus/flutpolder/doc/01_bedarfsermittlung.pdf 

LfU (2020): Synthesebericht „Weitergehende Untersuchungen zu den Flutpoldern Bertoldsheim, El-

theim, Wörthhof“ 

  

https://www.lfu.bayern.de/wasser/hw_strategie/aktionsprogramm_2020_plus/flutpolder/doc/01_bedarfsermittlung.pdf
https://www.lfu.bayern.de/wasser/hw_strategie/aktionsprogramm_2020_plus/flutpolder/doc/01_bedarfsermittlung.pdf
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Anhang 1 (ergänzte Tabelle 4 des Syntheseberichts) 
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Anhang 2 (ergänzte Tabelle 3 des Syntheseberichts) 
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